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lehre vermittelt dieses Wissen um die Gesetzmäßigkeiten der
Farben. An zahlreichen Bildwerken großer Meister aus allen
Jahrhunderten zeigt Itten, daß diese Meister ein hohes Wissen

um die Farbe hatten und diese Kenntnisse in ihren Bildkomposi-
tionen anwendeten.
In die Gesetze der Farbgebung führt Itten mit systematischen
Übungen zu den sieben Farbkontrasten ein. Die Grundlage der
Farbordnung ist für ihn die Farbkugel.
In der impressiven Farbenlehre wird das bewußte Studium der
Farbe in der Natur behandelt.
In der expressiven Farbenlehre demonstriert Itten die Vielfalt
der Ausdruckswerte und symbolhaften Wirkungen der Farben.
Jedem Kapitel der Farbenlehre sind vorzüglich gedruckte Färb-
tafeln großer Meisterwerke zusammen mit Analysen ihrer Färb-
gebung als charakteristische Beispiele zugeordnet.
Jeder Kunstfreund wird bereichert werden und kann von dieser
Art der Bildbetrachtung aus auch einen Zugang zu anderen
Werken der Kunst finden. Maler, Kunstwissenschaftler, Kunst-
erzieher und Lehrer, Architekten und Innenarchitekten, Grafiker
und Fotografen, überhaupt alle, die mit farbiger Gestaltung zu
tun haben, werden durch das Studium dieses Werkes neue Ein-
sichten und eine breitere Basis für ihre Gestaltung gewinnen.
Das eben erschienene, großformatige Werk kann geradezu als

europäische Gemeinschaftsleistung gelten. Dem Schweizer Autor
und seinem deutschen Verlag halfen ebenso wie deutsche Druk-
kereien, auch Druckereien in Frankreich und Österreich, Foto-
grafen und Reproduktionsgestalter aus Italien, der Schweiz,
Deutschland und anderen Ländern. Es war das Äußerste an färb-
richtiger Wiedergabe für diese Farbenlehre erforderlich. Soweit
die Drucktechnik überhaupt der Kunst der Farbe, der Malerei
nahekommen kann, soweit ist dieses hier gelungen.
Während die «zwanziger Jahre» in ihrer eminenten kulturellen
und künstlerischen Bedeutung allgemein wiederentdeckt und ge-
würdigt werden, ist Ittens «Kunst der Farbe» eine großartige
Brücke aus jenen Jahren in das Heute und - so wünscht es der
Verfasser - in die Kunst der Zukunft, ein großes menschliches unci
künstlerisches Werk für jeden, der Augen hat, zu sehen...
Johannes Itten, PwwjZ zfer Parfo. Subjektives Erleben und objektives
Erkennen als Wege zur Kunst. 156 Seiten mit 175 eingeklebten
Farbkompositionen und Farbtafeln sowie 28 farbigen Kunst-
drucken nach Gemälden großer Meister. Format 32x29 cm.
Preis in Ganzleinen gebunden DM 135.—.

Auf Wunsch der Freunde des Autors veranlaßte der Verlag eine
einmalige, bibliophile, numerierte und vom Verfasser signierte
Ausgabe in Halbledereinband mit Schuber. Preis dieser Sonder-
ausgäbe DM 175.-.
Erschienen im Otto Maier Verlag, Ravensburg. Eine amerikani-
sehe Ausgabe des Werkes in der gleichen Ausstattung wie die
deutsche Ausgabe wird zum Herbst im Verlag Reinhold Publishing
Corporation, New York, erscheinen.
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•SfeArößn ifarc/
60 Jahre, Jfacgru&r Z)w/>/iw, Oberwil BL, 24. Juni; 65 Jahre, 6Zra/fer

JafoÄ, Rheinfelden AG, 3. Juni; 75 Jahre, 7/orcA Paal, Architekt,
Basel, 10. Juli.

60 Jahre, Afoy^r T//ra/, Bildhauer, Zürich, 18. Juni; 60 Jahre,
itWo//", Maler, Winterthur, 27. Juni; 65 Jahre, Paw/,

Bildhauer, Zürich, 10. Juni; 65 Jahre, Lwzgz, Bildhauer,
Zürich, 6. Juni; 70Jahre, GuÄfer Jaioi, Maler, Zollikon, 28. Juli;
70 Jahre, Afagg -4//ötw, Bildhauer, Zürich, 14. Juli; 70 Jahre,
Paafö Phte, Maler, Cavigliano TI, 7. Mai.

60 Jahre, Dw/?, P., Bildhauer, Luzern, 23. Juni.

.SVÄPorc JFaaz/Z

60 Jahre, PowiZ/tfr TrmawzZ, peintre, Vuillerens VD, 18. Juli.

•Sfe&fton jVtfttenWg

85 Jahre, EwarzZ .dwz/ré, La Ghaux-cle-Fonds, l.Juni.

Priort 6o/oZA«ra

70 Jahre, iifä'wH vl/for/, Maler, Schafts bei Ligerz, 2. Juli.

6WfcZ/on 67. Ga/Ztf«

60 Jahre, 67£Z/Z>acÄ0r ü/imy, Maler, St. Gallen, 5. Juni; 70 Jahre,
6VA?mz/ PVm'Z, Maler, Heiden (Appenzell), 17. Juli; 75 Jahre,
PTfe/raatzn .4/forZ, Maler, Dicken, Ebnat-Kappel SG, 18. Juli.

6eA;//öw Parw

65 Jahre, Fioffier Jean, Paris XIV®, 24. Juli.

STATTFINDENDE AUSSTELLUNGEN

AARAU, Üfww.yZ/zaw.y: Privatbesitzausstellung; 7. Mai bis 18. Juni.
Louis Soutter; 25. Juni bis 6. August 1961.

BASEL, Pztftf/mztféum; ständige Sammlung.
PmyZAa/Z^: Maurice Estève, Malerei und Berto Lardera, Paris,
Skulpturen.
Afwjezzm/wr Fö/for^wwz/e: Osterbrauchtum; bis 15. Juni.
A/wj^wm/wr Fo/for^wnzfc: «Geldformen und Zierperlen der Na-
turvölker»; 6. Mai bis 29. Oktober.
Ga/m'<? z/MrZ Afocferne: Jaroslaw Serpan; 27. Mai bis 29. Juni.
Delauney; 26. Juli bis 5. November.
Ga/mV Mark Tobey; 15. Mai bis 30. Juni.
Ga/mV //awc/ycAm: Lilly Keller; Oelbilder und Gouachen;
3. Juni bis 1. Juli.

BERN, Pw?uZmwj£wm:

iTwnjZAa//£: Ben Nicholson; 27. Mai bis 2. Juli.
//ü/omtÄw Afwjtfz/m: Südamerika und Prärieindianerkunst; bis
auf weiteres.

Pham Thuc Chuong; 2. bis 10. Juni. Verein für
Förderung der Kunst; 1. Juli bis 9. Juli.
Ga/ene F?rmz AfwZ/gr: Martin Christ; 27. Mai bis 25. Juni.
Muriel Blancpain, Jacqueline Curty, Renée Darbellay, Ineke
Esseiva, Elisabeth Giauque, Yvonne Guinchard; 2. Juni bis
25. Juni.

BRISSAGO, Zro/tf z/Z Pr&frzgo; Ausstellung in öffentlichem Tessiner
Besitz sich befindender Werke; Mostra d'Arte Opere di
raccolte pubbliche ticinesi; Mai bis September 1961.

CHUR, ämtwZAzzmj: Wandmalereientwürfe; 14. Mai bis 1 l.Juni.

FRIBOURG, A/wj& z/'ArZ £Z P/PVoirtf: Société suisse des femmes
peintres.

GRENCHEN, Farbige Graphik. Internationale Triennale für
farbige Graphik; 17. Juni bis 22. Juli.

HERGISWIL AM SEE, Gzz/mV Pe/zW^: Jean Bünter; 20. Mai
bis 16. Juni.

LAUSANNE, Ga/me Paw/ Fzz/ZoZow: Charles Clement; 25 mai au
10 juin.
Afzzwnzre PnzfcZ: Peintres chinois du XVIe siècle, 3 juin au
15 juillet.

LOCARNO, Gzz/Zmzz /a Pzz/ma: Arte pre-colombiana; 13 maggio
al 30 luglio.
Gzz/m'zz zfc/ jVégronumfe; Pittori ticinesi: Balmelli, Genoni,
Zaccheo; 20 maggio a 12 giugno.

LUZERN, Schweizerische Kunstausstellung 1961;
24. Juni bis 30. Juli.

NEUCHATEL, Afwj& zfoy fGzz/m'tf Péo/w/zZ Po^rZJ :
Salon de la section neuchâteloise SPSA Suisses; 6 mai au
11 juin.
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